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Neuwahlen innerhalb der verfassungsmäßigen Zelt
Die Besprechung in Neudeck hat rascher zu einer Ent¬

scheidung geführt, als selbst wohl in Regierungskreisen er¬
wartet worden war . Sie ist erfolgt, noch ehe der neu¬
gewählte Reichstag zu seiner ersten Sitzung zusammentrat.
Ohne Zweifel war der Reichspräsident schon vorher über
die Ansicht der Reichsregierung so weit unterrichtet worden,
daß es nur noch seiner formalen Zustimmung zu den Vor¬
schlägen des Reichskabinetts bedurfte. Nur in einem Punkt
hat der Reichspräsident den vorgelegten Plan geändert: Die
vom Kanzler beabsichtigte Verschiebung der Neuwahlen ins
nächste Iahe hat seine Billigung nicht gesunden , die Wah¬
len sollen vielmehr nach der Vorschrift der Verfassung in¬
nerhalb von 60 Tagen nach erfolgter Auslösung staktfinden .
Der Reichspräsident hat damit wieder seinen Willen be¬
kundet, daß die Verfassung unter allen Umständen beobach¬
tet werden müsse.

Der Reichspräsident hat die Vollmacht zur Auflösung
bereits erteilt, der Reichskanzler ist aber , wie verlautet , ent¬
schlossen , davon nur im Notfall Gebrauch zu machen , das
heißt, die Auflösung würde unterbleiben, wenn eine Reichs¬
tagsmehrheit sich zustimmend zu seinem Programm ver¬
hielte , also das Kabinett „tolerieren " würde. Nach Er¬
klärungen , die bei der Eröffnung des Reichstags abgegeben
wurden , ist es jedoch kaum denkbar, daß die stille Hoffnung
des Reichskanzlers sich erfüllen würde .

So wird es also doch wohl zur Auflösung kommen , es
sei denn, daß die beiden neuen Koalitionsparteien in der
Zwischenzeit sich über ein Programm verständigen könnten,
das dem des Reichskanzlers zum mindesten nicht nachstünde .
Der Reichspräsident steht auf dem Standpunkt , daß man
die Zeit , die über langwierigen Programmverhandlungen
zwischen Zentrum und Nationalsozialisten hingehen könnte ,
bei der Dringlichkeit der wirtschaftlichen Lage nicht mehr
abwarten könne . Die Verständigung über ein wirtschaft¬
liches Programm zwischen zwei Parteien, die in dieser Hin¬
sicht doch wesentlich verschieden eingestellt sind, ist eben viel
schwieriger als die Einigung über Personalfragen und dis
Besetzung von Ministerposten.

In der kurzen Zeit bis zu den Neuwahlen erhält die
Regierung Gelegenheit, einen Teil ihres Programms durch -
zuführen und , wie der Reichskanzler erklärt hat, dem
deutschen Volk den Nachweis zu erbringen , daß eine „auto¬
ritäre und unabhängige " Negierung besser arbeiten könne ,
als eine von einer Parlamentsmehrheit abhängige Regie¬
rung . Der Kanzler erklärte, daß sich unter der günstigen
Auswirkung seines Programms auf die Wirtschaft in naher
Zeit schon eine für ihn günstigere Stimmung in der Wäh¬
lerschaft herausbilden werde und daß die nationalsoziali¬
stische Fraktion nicht mehr in ihrer gegenwärtigen Stärke
in den Reichstag zurückkehren werde, da er Anzeichen in¬
nerer Unsicherheit in der Partei infolge der Koalitionsver¬
handlungen , die die Partei bisher stets schroff abgelehnt
habe , glaube seststellen zu können . Der Kanzler rechnet also
damit , einen arbeitsfähigeren und arbeitswilligeren Reichs¬
tag durch Neuwahlen zu gewinnen und damit sein Kabi¬
nett weiter an der Macht zu halten.

Wie lange der 6 . Reichstag seine Eröffnungssitzung über¬
lebt, wird sich wohl in den nächsten Tagen zeigen . Der
neue Präsident Göring wollte sofort - zum Reichspräsi¬
denten reisen , um ihm die Mitteilung zu machen , daß der
Reichstag durch die Präsidiumswahlen und den ruhigen
Verlauf der ersten Sitzung den Beweis für seine Arbeits¬
fähigkeit und -Willigkeit erbracht habe. Diese Mitteilung
dürfte jedoch an den Entschlüssen des Reichspräsidentenkaum noch etwas ändern . ' Nach einer halbamtlichen Aus¬
lassung wird der Reichspräsident auf den Besuch des Prä¬
sidiums in Neudeck vorerst verzichten mit dem Hinweis,
daß er ohnehin bald wieder in Berlin sein werde, und des -
halb bitten, seine Rückkehr abzuwarten .

Die Auflösung wird vermutlich in dem Augenblick aus¬
gesprochen werden , wenn die Mißkrauensanträgegegen die
jetzige Regierung zur Verhandlung kommen . Zunächst hat
ßch der Reichstag auf Wunsch des Zentrums wegen des
Katholikentags in Essen vertagt . Wie lange die Vertagung
dauern wird , ist noch unbestimmt. Ob das zutrifft , daßZentrum und Nationalsozmlisten durch eine längere V^ - ,tagung Zeü für weitere Verhandlungen über die Reg?. - i
rvngsbildung gewinnen wollen, erscheint fraglich , denn eine !
längere Vertagung würde doch wohl für diese Dauer einer ^
stillschweigenden Duldung des Kabinetts gleichkommen . Der
Reichskanzler hätte deshalb natürlich keinen Anlaß , mäh¬
end der Veciazungszeit den Reichstag aufzulösen . Die
Entscheidung dürste wohl im Lauf der nächsten 14 Tage
fallen .

»
Der Reichskanzler wieder in Berlin

Berlin, Zf . August. Reichskanzler von Papen trafyeute früh , mit dem fahrplanmäßigen Zug um 7 .32 Uhr aus
Reuoeck kommend , in Berlin ein . In seiner Begleitung
befanden sick NeichsinneiMinister Frbr . v . Ggvl , .Neicks-

Donnerstag den 1. September IS 32

Reichswehrminister v . Schleicher ist an leichter Entzün¬
dung der Gallenblase erkrankt und tritt am Donnerstag
eine kurze Erholungsreise an .

Auf das Ersuchen der deutschnationalen Fraktion , in der
Wandelhalle des Reichstags die hinter dem Standbild des
Kaisers Wilhelm I. angebrachte schwarz-rot -goldene Flagge
entfernen zu lassen , hat der Reichskagspräsidenk Hauplmänn
a . D . Göring , wie vsrlaukek , geantwortet , er habe zurzeit
keinen Anlaß , dem Ersuchen skattzugeben .

Die Mrkschaftsnokverordnung der Reichsreglerung wird
voraussichtlich am Dienstag veröffentlicht.

Die Beratungen der preußischen Regierung über die Ver-
wailungsreform dürften erst Ende dieser Woche zu Ende
geführt werden.

Die preußische Regierung teilt aus Anfrage mit, daß die
„republikanische Beschwerdestelle " eine private Einrichtung
sei ; deren Schließung sei ohne besonderen Grund nicht mög¬
lich. Anmaßung ihr nicht zuskehender Aufsichksbefugnisse über
Behörden oder Beamten werde aber künftig nicht geduldet
werden.

In einigen nordeukschen Skrasanftalten wird seit gestern
eine auffallende Hungerslreikstimmung feslgestellt , die allem
Anschein nach auf kommunistische Propaganda zurnckzuführen
ist.

Havas meldet, daß in Paris eine Note der deutschen
Regierung mit den Forderungen des Umbaus der Reichs¬
wehr eingegangen sei .

Der österreichische Bundeskanzler Dollfuß und der Justiz¬
minister Schuschnigg nehmen am Deutschen Katholikentag in
Essen teil.

Wegen schweren Landfriedensbruchs und versuchten Tot¬
schlags HÄ das Sondergerichk Berlin den 24jährigen Bau¬
flaschner kokhe zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt . Wegen
eines Feuerüberfalls auf ein nationalsozialistisches Lokal in
Treptow wurden zwei Kommunisten zu 9 Monaten , einer
zu 2 Jahren Gefängnis , ein weiterer zu 3 Jahren 6 Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt .

wehrminister General v . Schleicher und Staatssekretär
Meißner .

Nachmiltags fand eiine Kabinett ssitzung stakt,
in der der Reichskanzler über den Besuch in Neudeck Be¬
richt erstattete. Anschließend wurde die neue Notver¬
ordnung beraten , die voraussichtlich am Montag ver¬
öffentlicht wird . Dre Presse sotten am Montag ausführliche
Aufklärungen über die Notverordnung gegeben werden.

Keine Blankovollmacht für Papen
Berlin, 31 . August. Halbamtlich wird mitgeteilt : Nach¬

dem mit dem Herrn Reichspräsidenten in den großen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen eine grundsätzliche Ueber-
einstimmung erzielt ist , wird der Reichskanzler sich mit dem
Herrn Reichspräsidenten über alle politischen Fragen ir
Fühlung halten und alle Einzelheiten von Fall zu Fall mit
ihm dnrchsprechen . Die Auffassung, als ob der Herr Reichs¬
präsident für alle Einzelmaßnahmen gewissermaßen eine
Blankovollmacht erteilt habe, ist also nicht richtig . Wann
der Reichskanzler sich mit dem Reichstagspräsidenten über
die Festsetzung des Tages besprechen wird , an dem der
Reichskanzler seine Programmrede vor dem Reichstag hal¬
ten wird, ist noch nicht bestimmt.

Die Eröffnung des ReWtngs
Berlin , 31 . August . In der gestrigen Sitzunu des Reichs¬

tags wurde noch als zweiter Vizepräsident Aba. Graes -
Thüringen (deutschnational) mit 335 Stimmen und als
dritter Vizepräsident Abg . Rau ch-Müncben (Barir . Volks¬
portei ) mit 350 Stimmen gewählt. Auf Löbe fielen 124,auf Torgler 76 Stimmen .

Präsident Göring gab sodann folgende Erklärung ab :
Der Reichstag müsse mit aller Entschiodenbeit den das

deutsche Volk und das Ausland beunruhigenden Gerüchten
entgegentreten, daß der Reichstag aufgelöst werden solleunter dem Vorwand , er sei nicht arbeitsfähig . Die heutige
erste Sitzung habe diesen Vorwurf glänzend widerlegt und
bewiesen , daß zum erstenmal wieder ein Reichstag mit einer
starken arbeitsfähigen und nationalen Mehrheit vorhanden
sei . Der Tatbestand eines staatsrechtlichen Notstands sei nichtgegeben .

Nach diesen mit großem Beifall aufgenommenen Aus-
Mhrungen erhielt der Präsident die Ermächtigung, dem
Reichspräsidenten durch ein Telegramm die Bitte zu unter¬breiten. er möge da- Präsidium des «Men Reickurkags un-
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verzüglich zum Vortrag enipsangen. Er erhielt keiner dt«
Ermächtigung, den Termin der nächsten Sitzung selbst zu be¬
stimmen . Ein Antrag der Kommunisten und Sozialdemo¬
kraten, schon am Mittwoch in einer neuen Sitzung dis Miß¬
trauensanträge gegen das Kabinett anzunehmen, wunden
gegen die Stimmen der Antragsteller abgelebnt. t

Am Schluß der Sitzung ehrten die Abgeordneten nach
einer Ansprache des Präsidenten die Token des Schulschiffs
„Niobe" durch Erheben von den Sitzen.

*
Die Reichstagsfraktion der NSDAP , hat an die zum

Tod verurteilten 5 Beuthener SA.-Männer ein Grußtele -
gramm gerichtet , in dem es heißt : Euer Schicksal machen
wir zu dem unseren . Wir werden nicht ruhen , bis unser
Kampf um Euer Leben zum Sieg geführt hat.

Ruhe im Reichstag
Berlin , 31 . August. Wider alles Erwarten ist die erste

Sitzung des Reichstags in voller Ruhe verlaufen . Bon den
bürgerlichen Parteien war die Eröffnung durch die fast 76-
jährige Frau Klara Zetkin , die eigens aus Moskau
nach Berlin gerufen wurde , als eine Herausforderung emp¬
funden worden. Die Deutschnationalen hielten sich auch der
eigentlichen Eröffnung mit der Nede der Altersprästdentin
fern . Aber es regte sich nichts , als die gebrechliche Frau von
zwei Kolleginnen ihrer Fraktion in den Saal und zum Prä¬
sidentenstuhl geleitet wurde und die Fraktion ihr bei ihrem
Erscheinen eine lebhafte Kundgebung mit dreimaligem
„ Rotfront " bereitete. Der Reichstog blieb auch ruhig, als
Frau Zetkin in einer leidenschaftlichen Rede Regierung ,
Bürgertum, Parlament, Sozialdemokratie mit unerhörter
Schärfe angriff . Kein Laut wurde von den 230 uniformier¬
ten Nationalsozialisten hörbar , als sie von „fas,Mischen
Mördern " sprach und schließlich mit der Erklärung endigte:
sie hoffe trotz ihrer Invalidität noch die Freude zu erleben,als Alterspräsidentin den ersten Rätekongreß Rätedeutsch¬
lands zu eröffnen.

Alles blieb still und wurde „ toleriert"
, nur die kommu¬

nistische Fraktion spendete der Rednerin stürmischen Beifall.
Dies „bolschewistische Präsidium " zu verhüten , wäre in der
Hand des Aelteftenrats gelegen gewesen , allein nach einer
Vereinbarung zwischen der Zentrumsfrwktion und den Na¬
tionalsozialisten sollte alles vermieden werden, was zu un¬
ruhigen Auftritten Anlaß geben könnte , damit die Regie¬
rung keinen Vorwand habe, den Reichstag als arbeits¬
unfähig zu bezeichnen.

Die nächste Sitzung
Der Aeltestenrat beschloß, daß der Rei-chstaa am 8 . oder

0 . September wieder zusammentreten soll , um die Er¬
klärung der Regierung entgegenzunehmen. Falls
die Regierung zu einer Erklärung nicht bereit lein sÄlbe ,wird der Aeltestenrat eine andere Tagesordnung festsetzen.

Heute Mittwoch wurden die Ausschüsse für den R»ichs-
bausholt und für Auswärtiges , der Ständige Ausschuß ? >'r
Wahrung der .Rechte der Volksvertretung und der Geschäfts¬
ordnungsausschuß gebildet . Vorsitzende der beiden ersten
sind Nationalsoziglisten. des Ständigen Ausschusses ein So¬
zialdemokrat und des Geschäftsordnungsausschussesein Mit¬
glied der Zentrumsfraktion .

Die Presse zur Reichstagssitzung
Berlin , 31 . August. Fast alle Blätter widmen der gest¬

rigen Sitzung des Reichstags längere Ausführungen . Der
„Lokalanzeiger" nennt die „Konstituierung " des neuen
Reichstags eine qualvolle Angelegenheit. Das Blatt stellt
die Frage, ob nicht dieses ganze parlamentarische Schau¬
spiel parlamentarischer Totentanz sei . Das Schicksal dieses
Reichstags sei schon unwiderruflich entschieden . — Die
„Börsenzeitung " sagt, über der Eröffnungssitzung habe eine
Stimmung müder Ergebung und gleichgültiger Unlust ge¬
lastet. Göhrings Erklärungen , das Verhalten der Parteien
hierzu und die Tatsache , daß Göhring das Zentrum nun¬
mehr in die „nationale Mehrheit des Reichstags" einbezogm
habe, zeigen , bis zu welchem Grad die auf gemeinsames
Vorgehen gerichteten Vereinbarungen zwischen Zentrum
und Nationalsozialisten bereits gediehen seien . Die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " meint, das politische Ergebnis des
gestrigen Tages werde veranschaulicht durch die Tat¬
sache , daß ein Nationalsozialist Präsident des Parla¬
ments geworden sei . Das zeige am besten , wie sehr d ' e
Nationalsozialisten dem Parlamentarismus verfallen seien.
Es habe sich klar gezeigt , daß die Nationalsozialisten sich
den Wünschen der Zentrumspartei vollkommen zur Ver¬
fügung gestellt haben. — Das „Berliner Tageblatt " schreibt,
alles, was" sich gestern im Reichstag abgespielt Hobe , sei das
Ergebnis einer wohlüberlegten Taktik , die dem
Zentrum und den Nationalsozialisten Zeit gewinnen und
die Arbeitsfähigkeit des Reichstags Nachweisen solle . Hinter
der Szene habe man die parlamentarische Routine des Zen¬
trums und ganz im Hintergründe die Abneigung des Zen¬
trums und der Nationalsozialisten gegen baldige Neu¬
wahlen .gespürt. Auch die „Vossifche , Zeitung " spricht von



einer , ,schröarz-bräüüen Regie" im Reichstag und aver-
ffchreibt ihren Slrtikel über die gestrige Sitzung mit „Schlech¬
tes Theater "

. — Die „Germania " bringt nur eine Schilde¬
rung der Reichstagseröffnung , die sie mit der Ueberschrift
versieht „Der Reichstag wehrt sich . — Scharfer Protest
gegen die geplante Ausschaltung und das Gerede von der
Arbeitsunfähigkeit" .

Der „Völkische Beobachter" zur Eröffnung des Reichstags i

München. 31 . August . Der „Völkische Beobachter" nennt !
die gestrige Eröffnungssitzungdes Reichstages einen «großen -
Tag "

. Denn gestern sei der gesamte Marxismus aus einer i
seiner festesten Stellungen hinausgeworfen worden und seit ,
1919 habe Deutschland zum erstenmal ein marxistenreines
Präsidium im Reichstage. Die NSDAP , habe erneut die
„politische Schlüsselstellung " erobert und werde sie zu ge¬
brauchen wissen . Das Blatt fordert den Rücktritt des
Kanzlers.

„Times" über die Rerchslagseröfsnunü
London . 31 . August . Die „Times" sagt in einem Leit¬

artikel u . a . : Herr v . Papen hat die erste Runde in seinem -
Kampf mit den politischen Parteien Deutschlands gewonnen, s
Die gestrige Reichstagssitzung hat den Nationalsozialisten j
und überhaupt allen Parteien gezeigt, daß der Reichs¬
präsident Herr der Lage ist . Ein grimmiger Humor
liegt darin , daß die Nationalsozialisten setzt die Rolle von
Verteidigern der Verfassung und des parlamentarischen Re¬
gimes übernommen haben . Bei einer erneuten Besprechung
mit Herrn v . Papen dürften Zentrum und Nationalsozia¬
listen sich vielleicht zugänglicher erweisen als bisher . Unter
allen Nationen seien gerade die Deutschen ganz beson¬
ders bereit , einer festen Führung zu folgen , und
so unwahrscheinlich es auch aussieht , es ist nicht ausgeschlos¬
sen , daß Herrn v . Papens Regierung weiter im Amt bleibt
mit Zustimmung, vielleicht sogar mit Unterstützung beider
Parteien . Die große Masse des deutschen Volkes wünsche in
erster Linie die Beendigung der inneren Unruhen und i
Streitigkeiten der politischen Parteien und Arbeiten am
Wiederaufbau. _ s

MGUWsMrMW
Eine Erklärung des Reichswehrminisiers

Bologna, 31 . August . Reichswehrminister v . Schleicher
hat dem Berliner Vertreter des italienischen „Rssto del
Carlino" in Bologna eine Unterredung gewährt . Auf die
Frage , welches die grundsätzlichen Wünsche und Forderun¬
gen Deutschlands in der Abrüstungsfrage seien , erklärte der
Minister : Deutschland wünscht nach wie vor die allgemeine,
entschiedene und schnelle Abrüstung. In diesem Wunsche
trifft sich Deutschland mit Italien , dessen Staatsmänner wie¬
derholt und überzeugend den gleichen Standpunkt vertreten
haben. Die Schuld für ein etwaiges Scheiten» der Ab¬
rüstungskonferenz füllt auf jene Staaten zurück, die den
Zweck der Konferenz nicht in der Herstellung gleicher na- !
tionaler Sicherheit aller Völker durch allgemeine Abrüstung !
sehen , sondern in der einseitigen Sicherung und Verewigung
einer ungerechten Verkeilung von Recht und Blaß , die sich
im letzten Jahrzehnt als Quells alles Uebels erwiesen hat .
Je weiter aber die Erfüllung des deutschen Wunsches nach
allgemeiner Abrüstung hinausgeschoben wird , um so ener¬
gischer muß Deutschland die Anerkennung des Grundsatzes
der Gleichberechtigung fordern . Man kann ein 65 Millia -
nen -Volk, das für den kulturellen Fortschritt der Welt un¬
endlich viel geleistet hat , auf die Dauer nicht als Paria be- '

handeln. Was hat Deutschland in einem Völkerbund zu
juchen, der es unter entwürdigendes Sonderrecht stellt ? Ein
großes Volk, dessen Selbstbestimmungsrecht auf der Grund¬
lage der kriegsschuldlüge in den wichtigsten staatlichen Funk¬
tionen in unerträglicher Weise beschränkt worden ist , kann
nicht zur Ruhe kommen . Ein Staat , der seinen Bürgern
nicht die Sicherheit gegen äußere Bedrohung gewährleisten
kann , bildet in den internationalen Beziehungen einen Fak¬
tor der Unsicherheit . Beklagenswerte Erscheinungen im in¬
neren Leben Deutschlands sind zum größten Teil die natür¬
liche Folge der Fortdauer der Diskriminationen des Frie¬
densdiktats.

Auf die Frage , was der Minister praktisch unter Gleich - j
berechtigung in der Rüsiungsfrags verstehe , erwiderte Ge- j
neral v . Schleicher u . a . : Deutschland beansprucht in bezug l
aus die Wehrverfassung die Organisation und Einteilung j
seiner Streitkräfte , die Ausstattung mit Waffen , die Lan - i
desbefestigung und die Waffenherstellung, grundsätzlich die !
gleichen Rechte , die die anderen Staaten für sich in An- '

Vsi'psl SN Woitmsnn
Bon G . Panstingl .

Lox^rigkt 1932, Dr. 6 . ? all8tir>ß1 . Tde klaZue, Ho' Isnä.
77 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Weine nicht , Willi ! Du weißt ja gar nicht , wie glücklich
ich bin !"

Acht Tage später saßen sie wieder Hand in Hand .
„Willi," klang es leise , „uns wird auch der Tod nicht

trennen . Ich bleibe bei dir und Erna . Nein , nein ! Du ver¬
stehst mich nicht . Ich bleibe wirklich bei euch ! Für immer !"

Verwundert sah Woltmann sie an . Aber Herma lächelte
nur leise und schloß die Augen .

Ihr Kopf lag leicht auf der Seite . Woltmann rührte sich ^
nicht um ihren Schlaf nicht zu stören.

Die Schatten fielen. Woltmann stand auf . Kraftlos sank
Hermas kalte Hand ihn ihren Schoß zurück . Um ihren Mund
spielte noch immer das Lächeln . — — —

Er nahm die Tote mit zurück in die Heimat .
Aus dem Hadersdorfer Friedhof ließ er sie zur Ruhe

betten .
Erna verstand den tiefen Sinn der Feier nicht . Aber

der Ernst und die Trauer der vielen Menschen ängstigten
sie. Vertrauensvoll schmiegte sie sich an Woltmann und schob
ihre Hand in die seine .

Und mit Erna neben sich ging er von» Friedhof weg,
um sich ein neues Leben aufzubauen .

Gewaltig hatte die Erlebnisse der letzten Wochen Wolt-
manns Innerstes erschüttert. Er , der beinahe ein volles
Jahrzehnt krank an feiner Seele gewesen war, dessen Den¬
ken und Fühlen ein höhnisches Spiel des Schicksals aus sei -

spruch nehmen. Wenn die anderen Mächte das deutsche
Wehrsystem nicht nachahmen wollen, wie es im Sinn ihrer
Abrüstungsversprechungen liegt, dann mühten sie Deutsch¬
land den Umbau seiner Wehrmacht nach den Methoden zu-
billigen, die sie selbst als unerläßlich für ihre nationale
Sicherheit bezeichnen . Das deutsche Heer hat keine Luft¬
waffe , keine Kampfwagen , schwere Artillerie , Flugzeug¬
abwehrgeschütze , die Marine keine Tauchboote, Flugzeug¬
träger, großen Kreuzer usw . Diese Waffen sind in Genf a ' »
„Verteidigungsmittel " erklärt worden , ohne sie kann also
auch Deutschland seine nationale Sicherheit nicht erlangen .
Auch in den Fragen der Landesbefestlgnng und der Waffen-
Herstellung besteht ein unhaltbarer Widerspruch. Alle
Deutschland auferlegten Beschränkungen müssen entweder
allgemeine Anwendung finden, oder für Deutschland weg¬
fallen . Der Umfang eines Umbaus der Reichswehr hängt
also vom Grad des Abrüstungswillens der hochgerüsteten
Staaten ab, wobei selbstverständlich der schwierigen Finanz¬
lage des Reichs Rechnung getragen werden muß .

Auf die Frage, welche Folgerungen die deutsche Regie¬
rung aus einer Ablehnung ihrer Gleichberechtigunqsforde-
rungen ziehen wolle , entgegnete der Minister : Sie wird sich
dann nicht mehr an den Arbeiten der Abrüstungskonferenz
beteiligen. Was dies für dis Existenz des Völkerbunds be¬
deutet, liegt auf der Hand . Die deutsche Regierung wird
darüber hinaus durch den Bruch der Abrüstungsversprechun¬
gen seitens ihrer Vertragspartner gezwungen sein, die n ^
lionale Sicherheit auf nationalem Weg herzustellen , ivsnn
es auf dem internationalen nicht möglich war.

Siei- Mylkk « WM W §M ?iW
Berlin, 31 . August. Aus Anlaß der 12 . Tagung des

Bunds der Saarvsreine am 11 . September in Koblenz ent¬
hält das Bundesorgan , der « Saarfreund"

, an erster Stelle
ein Geleitwort des Reichskanzlers v . Papen, in dem es
u . a . heißt: Zum ersten Mal steht an der Spitze der Rsichs-
regierung ein Saarländer. Aber ganz unabhängig von dem
Zufall der Heimat gehört es zu den wichtigsten Aufgaben
meines Amts , stets Ausschau zu halten nach der Möglich¬
keit einer baldige»» Rückgliederung des Saargebieks . Daß
das Saargebiet deutsch ist und deutsch bleiben wird»
hat die Bevölkerung in den zurückliegenden 13 Jahren der
erzwungenen Abwanderung vom Baterland bewiesen . Dir
Auferlegung der von dem Bersailer Vertrag diktierten
13jährigen Trennung von der Heimat war eine der über¬
flüssigsten Bestimmungen. Die zunehmende Erkenntnis von
der wahren Sachlage im Sachgebiet und der wahren Stim¬
mung der Bevölkerung läßt mich , ohne mich irgend wel¬
cher Illusionen hinzugeben, hoffen, daß es bald gelingen
wird , das willkürlich geschaffene Saarproblem in einer
Weise zu bereinigen, die den Wünschen der gesamien Be¬
völkerung und ganz Deutschlands entspricht -

Reue Rachrichte«
Mißbilligung des Reichskommissars
Berlin , 31 . August. Der preußische Landtag hat gegen

die Stimmen der Deutschnationalen und der Deutschen
Volkspartei und bei Stimmenthaltung des Christi. Volks¬
dienstes einen nationalsozialistischen Antrag angenommen,
der dem Reichskommissar o . Papen die Miß¬
billigung des Landtags ausspricht. Angenommen
wurde weiter mit der gleichen Mehrheit ein sozialdemokra¬
tischer Antrag auf Aufhebung der Notverord¬
nung über die Einsetzung des Reich skom -
missars und auf beschleunigte Herbeiführung der Ent¬
scheidung des Staatsgerichtshofs . Mit den Stimmen der
Nationalsozialisten und Kommunisten wurde ein kommuni¬
stischer Antrag angenommen, wonach kein Beamter oder
Angestellter verpflichtet sein soll , den auf Grund der Ver¬
ordnung über die Einsetzung des Reichskommissars erlasse¬
nen Dienstanweisungen nachzukommen ; mit den Stimmen
der Nationalsozialisten, Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten ferner ein kommunistischer Antrag , alle bestehenden
Zeitungsverbote aufzuheben . Hierauf vertagte sich das
Haus auf den 21 . September .

Zeitungsverbok .
Berlin. 31 . August . Der „Vorwärts" ist mit seiner Ne¬

benausgabe „Der Abend" wegen Beschimpfung und bös¬
williger Verächtlichmachung des Reichskanzlers auf drei
Tage verboten worden . Das Blatt hat das Programm des
Reichskanzlers als das „Programm des Verfassungsbruchs"
bezeichnet .

« Sondergerichksurkeile.
Wuppertal, 31 . August . Das Sondergericht verurteilte

gestern den 30jührigen kommunistischen Arbeiter Josef
Verende s aus Heiligenhaus wegen versuchten Tot¬
schlags , Waffenmißbrauchs und verbotenen Waffenbesitzes
zu zwei Jahren Gefängnis. Der Angeklagte hatte am Vor¬
abend der Reichspräsidentenwahl auf Nationalsozialisten
angriffsweise mehrere Schüsse abgegeben.

Gleiwih (Oberschlesien ) , 31 . August . Das Sondergericht
verurteilte einen Kommunisten wegen Aufruhrs, gefähr¬
licher Körperverletzung u . a . V . zu 3 Jahren Zuchthaus ,
drei weitere zu Gefängnisstrafen von 1 Jahr 2 Monaten
bis 1 Jahr 6 Monaten. Die Angeklagten hatten am 14 .
Juni einen Stahlhelmmann mißhandelt und die einschrei¬
tende Polizei mit Pflastersteinen beworfen .

Waffenstillstand in Quito .
Guayaquil, 31 . August , Amtlich wird gemeldet, daß in

Quito ein Waffenstillstand abgeschlossen worden ist.
Die Aufständischen haben die Bedingungen der Regierung
angenommen . Die Regierungstruppen werden morgen in
die Stadt einziehen. Die Kämpfe haben mehr als 5000
Todesopfer gefordert .

MiMeyMrg
Hauptversammlung dss Deutschen Fürstvereins

Ltukkgark , 31 . August. Am heutigen dritten Tag der
28 . Hauptversammlung des Deutschen Forstoereins wurde
am Vormittag wiederum eine Vollversammlung abgehalten,
in der über die Heranziehung eines tüchtigen Forstarbeiter -
stands verhandelt wurde . Hochschulprofessor Eberts -
Hann .-Münden und Oberforstmeister Hofrat Dr . Schön -
wiese - Leoben hielten zu dieser Frage zwei Referate , in
denen sie ausführten , daß die herrschende Wirtschaftsnot zu
enger Zusammenarbeit der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
und zu rationellster Arbsitsanordnung im Sinn der Arbeits¬
wissenschaft zwinge. Uebertriebsne Mechanisierung sei zu
vermeiden. Am Nachmittag fand noch eins Sitzung der
Arbeitsgemeinschaft für forstliche Vegetationskunde statt,
auf der Forstmeister Feucht über die „Waldoegetaiion
Württembergs " und Oberförster Schmid über „Fichten¬
standortstypen in Württemberg " sprachen . Damit war der
Verhandlungsteil der Tagung beendet.

Am Donnerstag , Freitag und Samstag finden zum Ab¬
schluß der Tagung zahlreiche Lehrausflüge statt, und zwar
in die württemberglfchen Staatsforstbezlrke Güglingen , St .
Johann- Urach , Blaubeuren und Bermaringen, Gaildorf,
Langenbrand , Pfalzgrafenweiler , Tettnang , ferner in den
badischen Staatsforstbezirk Buchenfeld , ferner in den Ge¬
meindewald Owingen, die bäuerlichen Privatwaldungen
und den Stadtwald Freudenstadt , in das fürstl. Waldburg -
Zeilsche Revier . Ganz besonderes Interesse findet ein Aus¬
flug in das Gräfl . Pückler- Limburgsche Revier bei Gaildorf,
wo Universitätsprofessor Dr. Wagner schon vor 30 Jahren
die ersten Versuche mit dem Blendersaumschlagsystem ge¬
macht hat . Für dis auf der Tagung anwesenden Damen
fanden und finden noch Gefellfchaftssahrten nach Ludwigs -
burg—Marbach, Solitude —Leonberg, auf die Schwäbische
Alb (Reußenstein, Ueberkingen, Tübingen —Lichtenstein ) ,
ferner in den Schwarzwald (Wildbad) statt.

Skukkqark. 31 . Augusts
75. Gedurkskag . General der Artillerie a . D . Ludwig

Sieger in Degerloch beging seinen 75. Geburtstag . Der
Jubilar ist Ritter des Ordens Pour le merite. 1878 trat er
in das Fußartillerieregiment 7 ein , war 1906 Kommandeur
des Fußartillerie -Reg

'
imsnts 3 , 1911 Generalmajor und

Präses der Artillerie - Prüfungskommission, 1914 General¬
leutnant und Chef des Feldmunitionswesens . 1916 Kom¬
mandeur der 16 . Reserve -Division und 1918 Führer des
18 . Reserve - Korps.

Zmangsenleignungsbefugnis . Von zuständiger Seite
wird mitgetilt : Das Statsministermm hat eine Verordnung
erlassen , in der die Württ . Landes - Elektrizitäts-A .G . in
Stuttgart für eine elektrische Hochspannungsleitung auf den
Markungen Bieringsn OA . Horb und Rottenburg die
Zwangsentöignungsbefugnis erbält .

Tagung der deukscher» Sportärzte. Der deutsche Aerzte -
bund zur Förderung der Leibesübungen hält vom 2 . bis
4 . September d . I . seine 9 . Bundestagung in Stuttgart ab .
Bei der Eröffnungs -Sitzung am Samstag vormittag hält
Professor Dr . Gaspar - Stuttgart die Festansprache. Die Ta¬
gung ist durch zahlreiche Vorträge und durch sportliche
Wettkämpfe der Aerzte ausgefüllt.

nen Bahnen geworfen hatte , war durch den neuerlichen
Sturm , der über ihn weggebraust war, erwacht und genesen .
Friede war dort eingezogen, wo Haß geherrscht hatte .

Woltmanns Tatkraft war zurückgekehrt . Nicht jene fie-
ber- und haßgepeitschte Tatkraft der letzten zehn Jahre , son¬
dern die stille und unbezwingliche Tatkraft des gereiften
und geläuterten Mannes , der seine Ziele kennt und nun
weiß , daß diese neuen Ziele wirklich echt und erstrebenswert
sind und nicht wie die früheren nach der Erfüllung einen
bitteren und schalen Nachgeschmack im Mund zurücklassen .

Zuerst kam die Kleinarbeit , das Aufräumen der Trüm¬
mer des früheren Lebens . Was gab es da nicht alles zu
tun ! ! Woltmann wußte kaum, wo er zuerst beginnen sollte .

Vor allem befaßte er sich dem Konkurs des Bankhauses
Hasenauer . Er nahm Kuppelwalder zu Hilfe und befriedigte
in aller Stille die Gläubiger.

Dadurch fielen bereits begonnene Rechtsstreite hin , und
die Villa Hochstätten kam wieder in den unbedrohten Be¬
sitz der Familie. Dort wohnten nun Elfe und Helene, Her¬
mas Schwestern . Helene war auf die Nachricht von Hermas
Tod sofort aus Holland zurückgekehrt , während Else , die
bisher bei ihrer Tante gelebt hatte , mit Freude wieder in
ihr Elternhaus einzog , das sie gemieden hatte , solang Ha¬
senauer es bewohnte.

Woltmann ließ Erna in der Obhut der beiden Schwestern.
Einerseits war es ihm unmöglich, sich im Augenblick dem
Kind so zu widmen , wie er es wünschte , und andererseits
war er sich klar darüber , daß Erna einer weiblichen Hand
zur Leitung ihrer Jugend bedurfte. Dazu waren Hermas
Schwestern am berufensten.

Natürlich konnte der Tag des Einzuges in die Bank sei¬
nes Vaters von Woltmann nicht ewig hinausgeschoben

werden . Vorher gab es aber noch etwas zu erledigen, und
so ließ er sich denn auch eines Tages bei den» Leiter der
Rotschlidgruppe anmelden . Mit genuschen Gefühlen über¬
gab er dem Diener dort eine Visitenkarte , auf welcher der
Name Wernoff stand . Er wurde sofort vorgelassen. Ernst
und erwartungsvoll blickte ihn der Mann mit den grauen
Haaren und den klugen Augen an . Woltmann wußte nicht
recht , wie er beginnen sollte .

Der andere merkte den Kampf und half ihm auf eine
Weise , die Woltmann nicht erwartet hatte :

„Ich glaube zu wissen , was Sie mir führt . Ihr letzter
Besuch hat mir viel zu denken gegeben. Ich konnte mir die
Gründe dafür damals nicht erklären , und so etwas läßt mir
keine Ruhe . Ich bin der SachSn nachgegangen und habe er¬
fahren , daß dis „Jhany " in Amsterdam starke Beziehungen
zum Bankhaus Woltmann in Wien unterhält. Das weitere
war dann leicht . Schließlich und endlich dürfen Sie ja nicht
vergessen , daß ich sowohl Ihren Herrn Vater als auch Ihre
Frau Mutter gekannt habe . Und heute — ohne Bart — sind
bei Ihnen das Kinn und die Wangenform der Gräfin Ale-
xadra Startschewitsch kaum zu verkennen, Herr Woltmann !

"

Den Bart hatte sich Woltmann auf Bitten Hermas hin
schon in Italien abnehmen lassen . —

Woltmann schied mit der Gewißheit , daß der Leiter der
Rothschildgruppe anmelden . Mit gemischten Gefühlen über-
dessen Zusammenhänge Stillschweigen bewahren würde.
Damit hatte er alles erledigt , was ihn noch hinderte ; denn
Holzhäuser hatte Baumgartner, den alten Diener der Wolt-
mannbank , schon vor mehreren Wochen reichlich versorgt in
den Ruhestand versetzt .

(Fortsetzung folgt).



Frihrerlagung . In den Räumen der Gauleitung trafen
sich am Dienstag sämtliche nationalsozialistischen Gauleiter
des Gaus Württemberg -Hohenzollern zur Besprechung der
politischen Lage.

Das Liebeswerk der Caritas. Der Caritasverband für
Württemberg umschließt 69 Anstalten und 21 caritative Lan¬
desvereine. Die vom Innenministerium genehmigte Samm¬
lung im Rahmen der Nothilfe unter Mitwirkung der Vin¬
zenzvereine, der Elisabethenvereine, der Arbeitervereine , des
kath . Frauenbunds und der weiblichen Jugendvereine , die in
den katholischen Gemeinden von 18 Oberamtsbezirken statt¬
fand . ergab 727 005 Kilogramm Lebensmittel der verschieden¬
sten Art . Ebenso wurden Brennstoffe, Kleider und Wäsche
verteilt . Der Freiwillige Arbeitsdienst und die Siedlungs¬
frage wurde besonders gefördert. Es bestehen vom Caritas¬
verband aus drei Lager in Mariatann, Heggbach und Hohen¬
heim . Bei der Stuttgarter Kleinrandsiedlung konnte der
Caritasverband 50 Erwerbslose einreihen. Die Franzis-
kanerinnen in Reute haben im Berichtsjahr 505 316 Essen,
die barmherzigen Schwestern in Untermarchtal 488 000 Essen
abgegeben . Für hilfsbedürftige Kinder und Jugendliche ist
gesorgt in den Heimen in Calw , Mariatann, in der Tuber-
kulosen- Anstalt in Wangen i . A . , den Ferienkolonien und
Waldheimen in Stuttgart , Ulm , Gmünd , Neckarsulm .

Die Ausstellung „Neuzeitliche Werbung und Bürotechnik -
vereinigt als Aussteller die Deutsche Reichsbcchngssellschaft,
Reichspost , Zeitungsverleger , Werbefachleute und Graphiker,
Württ . Landestheater , Lufthansa, Verkehrsvereine und viele
andere Verbände . Alle erwarten von dieser einzigartigen
Schau eine starke Auswirkung für das Geschäftsleben im
ganzen und neue Wege und Möglichkeiten zu geschäftlichem
Erfolg.

Landsriedensbruch. Am Sonntag, den 31 . Juli wurde
auf zwei Nationalsozialisten, als sie auf ihrem Motorrad
an einer Wirtschaft in Gaisburg vorbeifuhren, eine Bier¬
slasche geworfen. Dadurch verlor der Lenker des Motor¬
rads die Herrschaft über sein Rad , geriet auf den Bürger¬
steig und suhr dabei einen Mann und einen Kinderwagen
an , ohne daß aber dabei etwas passierte . Die politischen
Gegner fielen nun in großer Zahl über die beiden wehr¬
losen Nationalsozialisten her, rissen sie vom Rad und schlu¬
gen aus sie ein . Das Schnellschöffengericht verurteilte jetzt
zwei der Angeklagten wegen erschwerten Landfriedens-
bruchs in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung zu je
7 Monaten Gefängnis und einen Angeklagten zu 6 Monaten
Gefängnis . Drei Angeklagte r ;rden mangels Beweises
freigesprochen . Gegen lämtliche Verurteilte erging Haft¬
befehl.

Sechsköpfige Diebes- und Hel/ Kunde. Vor der Großen
Strafkammer standen der 22 Jahre alte ledige Preßvergol -
der Otto Kraft von Stuttgart und der 25jährige geschie¬
dene Revolverdreher Wilhelm Otter von Stuttgart. Dis
beiden , besonders aber Kraft , sind erheblich vorbestraft. Da¬
zu kommen noch vier Hehler von Stuttgart , unter ihnen
eine 24jährige Kellnerin. — Kraft und Otter haben in den
Monaten April und Mai in Si tgart nicht weniger als
32 Diebstähle verübt , Kraft allein noch sieben weitere, wobei
Otter den Hehler machte . Dazu kommen noch ein gemein¬
schaftlich versuchter Diebstahl und etwa fünf weitere Fälle ,
die wegen Geringfügigkeit eingestellt worden sind . Bei den
Diebstählen handelt es sich zum größten Teil um Beraubun¬
gen parkender Kraftwagen . Der Angeklagte Kraft wurde
zu der Gesamtgsfängnisstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten ,
der Angeklagte Otter zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .
Von den Mitangeklagte r Hehlern erhielten zwei eine Geld¬
strafe von 20 und 100 Mark , einer wurde zu einem Monat
Gefängnis verurteilt , während der vierte Mitangeklagte
Hehler freigesprochen wurde.

Vom Tage. Durch Einnehmen von Gift verübte in einem
Haus des südlichen Stadtteils eine 25 I . a . Angestellte
Selbstmord.

Bus dem Lande
Lßlingen, 31 . August. Der neue Forst amtsvör -

st ' ind . Der Staatspräsident hat auf das Forstamt Eß-
Kngen den Forstmeister Bauer in Neuffen in seinem Ein¬
verständnis versetzt.

Alkbach OA . Eßlingen , 31 . August. Hagelwetter .
Gestern mittag enrtud sich über unserm Ort ein furchtbares
Hagelwetter, begleitet mit orkanartigem Sturm . Die Schlo¬
ßen fielen ungefähr eine Viertelstunde lang , so daß man sich
in eine Winterlandschaft versetzt glaubte. Sie waren zum
Teil bis zu Hühnereigröße und vernichteten alles im Gar¬
ten und auf dem Feld . Der Sturm riß Zweige und Blätter
von den Bäumen , und die wenigen Äepfel lagen auf dem
Boden, so daß auch die Hoffnung auf einen spärlichen Obst¬
ertrag zunichte geworden ist . An vielen Häusern wurden die
Fensterscheiben zertrümmert .

Ludwigsburg. 31 . August. Reichswehrminister
a . D . Gröner in seiner Vaterstadt . Reichswehr¬
minister a . D . Generalleutnant Dr . Gröner stattete am
Dienstag im Anschluß an einen Erholungsaufenthalt in
Freudenstadt seiner Vaterstadt Ludwigsburg , die ihm auch
das Ehrenbürgerrecht verliehen hat , einen Besuch ab . Er
besuchte hier mit seiner Gattin das Schloß und den Fried¬
hof , sowie das ehemalige Wohnhaus seiner Eltern in der
Kirchstraße . Auch der Schillerstadt Marbach stattete er einen
kurzen Besuch ab .

Heilbronn, 31 . August. Noch 65000 Mark unge¬deckter Abmangel . Trotz der Verfügung des Innen¬
ministeriums hat sich der ungedeckte Abmangel der Stadt
Heilbronn infolge der Steigerung des Fürsorgeaufwands
für Heilbronn und des Mehraufwands für Böckingen von
40 000 RM. auf 65 000 RM. erhöht. Er soll zunächst offen
bleiben in der Erwartung, daß er durch die Entwicklung
oder die Maßnahmen der Reichsregierung im Lauf des
Etatjahres sich ausgleicht.

Reutlingen, 31 . August. Handelskammer gegen
Zollerhöhungen . Die Handelskammer Reutlingenhat dem Deutschen Industrie- und Handelstag nachfolgendes
-belegramin zugehen lassen : Im Zusammenhang mit Wirt -
Ichaftsprogramm der Reichsregierung und erkennbaren An¬
sätzen weltwirtschaftlicher Erholung erwartet bedeutende
Ausfuhwirtschaftdes Bezirks in Textilien, Maschinen , Leder/
Schuhen usw . , von deren Wohlergehen mehr als ein Viertel ,
heimischer Bevölkerung unmittelbar abhängt , ausfuhrför¬
dernde Handelspolitik der Regierung und Vermeidung aller
weiteren Handelshemmnisse, wie Zollerhöhungen , Einfuhr -
kontingente usw . , erbitten vom Dihatcig durchgreifende Ein¬
flußnahme auf Reichswirtschaftsministerium, da andernfallsweiterer Verfall württembergischer Ausfuhrindustrie und
, ;

"Eswohlfahrt unvermeidlich. Erbitten namentlich sofor-ges Einschreiten gegen angeblich beabsichtigte österreichischeoienzjperre für deutsche Kammgarne und gegebenenfallsum entsprechende deutsche Abwehr.

Rommelshausen OA . Waiblingen , 31 . August. Brand¬
legung . Am Sonntag wurde bei der an der Straße nach
Beinstein stehenden Dreschmaschine in den Schuppen ein¬
gebrochen und Zerstörungen an dem dort befindlichen Motor
und an der Dreschmaschine angerichket sowie das in dem
Schuppen lagernde Rohöl ausgelassen . Dann wurde ein
unter dem Schuppen stehender Wagen mit Abfalldrusch an¬
gezündet . Zum Glück wurde das Feuer sofort bemerkt,
so daß der brennende Wagen weggezogen werden konnte.
Bon den Tätern hat man bis fetzt noch keine Spur.

Tübingen , 31 . August . Hohes Alter . Am 2 . Sep¬
tember darf Fräulein Emilie Höchst etter hier, Tochter
des vor 75 Jahren in Hoheneck bei Ludwigsburg verstor¬
benen Pfarrers , ihren 90 . Geburtstag feiern. Es leben noch
eine Schwester und die zwei Brüder : Gotthold Höchstetter /
Rektor a . D . der Realanstalt Reutlingen , 83 Jahre alt , und
Theodor Höchstetter , Pfarrer a . D . , zuletzt in Bissingen OA.
Kirchheim , 80 Jahre alt , die beide in Reutlingen wohnen.

Iekkenburg OA . Tübingen, 31 . August . Großer
W ä s ch e d i e b st a h l . In der Nacht auf Dienstag wurde
hier dem Jakob Bader auf der hinter dem Haus gelegenen
Baumwiese die gesamte , dort zum Trocknen aufgehänate
Wäsche gestohlen . Die Diebe zogen die Wäsche nicht Stück
für Stück ab , sondern schnitten einfach das Wäschest ! ! je¬
weils von Baum zu Baum durch .

Aelldorf» OA . Horb , 31 . August. Ein Hopfengar¬
ten niedergerissen . Bor einigen Tagen wurde bei
einem nächtlichen Gewitter , das mit Sturm begleitet war ,
ein schön stehender Hopfengarten mit mehreren hundert Stök-
ken und einer Anzahl langer Reihen von Drahtabteilungen
vollständig niedergerissen. Sämtliche Pfähle , Drahtlagen ,
Verankerungen liegen im wirresten Durcheinander unter den
erst halbentwickelten , jedoch gesunden Hopfenpflanzen.

Laukerbach OA . Oberndorf, 31 . August. Hitzschläge .
In den letzten Tagen waren hier zwei Fälle von Hitz ' chlag
zu verzeichnen . Es handelt sich um eine ältere Landwirts¬
gattin in Sulzbach, die auf dem Feld beschäftigt war, und
eine jüngere ebenfalls verheiratete Frau , die beim Besren -
sammeln von dem Unfall betroffen wurde . Während die
Erkrankung im ersteren Fall einen gutartigen Verlauf
nahm , scheinen im letzteren Fall üble Folgen nicht auszu¬
bleiben .

Mnzeln OA . Oberndorf, 31 . August. Von Wespen
gestochen . Die Landwirtsehefrau H . Schw. wurde beim
Arbeiten im Wiesoch von Wespen gestochen. Trotzdem voll¬
endete die Bäuerin mit ihren Angehörigen zuerst die Arbeit
auf dem Feld . Auf dem Heimweg setzte sie sich auf die Mäh¬
maschine , fiel aber bald in Ohnmacht. Der Ortsarzt leistete
mschestens Hilfe .

Amtliche Jimsknachnchle«
Aeberlragen : je eine Lehrstelle an der ev . Volksschule in Back¬

nang dem Hauptlehrer Kastel in Hohnweiler OA. Backnang,
Bietigheim OA. Besigheim dem Hauptlehrer Geiger in Weil
i . Sch . OA . Böblingen, Geislingen a . St . dem Hauptlehrer Bauer
in Heidenheim -Schnaitheim und dem Hauptlehrer Maurer in
Oberboihingen O9 . Nürtingen , Herzogsweiler OA . Freudenstadtdem Lehrer Willy Baur in Stuttgart-Hedelfingen , JngelfingenOA . Künzelsau dem Lehrer Otto Stängle in Heutingsheim OA.
Ludwigsburg , Kirchheim u . T . dem Hauptlehrer Flog aus in
Eybach OA . Geislingen, Mühlacker OA. Maulbronn dem Haupt¬lehrer Schmid in Bernbach OA. Neuenbürg , Sindslfingen OA.Böblingen dem Hauptlehrer Dunz in Donnbronn OA. Heilbronn ,Stetten AOA . Stuttgart dem Hauptlehrer Kuom in MangoldsallOA . Oehringen , Untergröningen OA . Gaildorf dem Amtsverwefsroulius Fischer daselbst, Ulm an der Mittelschule der Mittelschul¬
lehrerin Renner in Schramberg OA. Oberndorf. iIn den Ruhestand verfehl : Pfarrer Combe in Mötzinqen,Dek . Herrenberg, und Pfarrer Ziegler in Mergelstetten , Dek.
Heidenheim.

„ l-isarglsur " süstringiert 6ss klssr . ckb . errisktcksz
vom Ä/ssctisri sukgsquollsrie lkssr scbriell wlscler rusammsri , socksk
es glatt unck kein , straft unck slsstiscti wirö . „ lckssrglsrir"
erkalten 8ie mit jeclsm vsiksn Leuts ! 8ckwsrrkopf -8cVsum-
pon , clsm milcisn blssrpflsgsrnittsl unci suck mit cism
tioctnvsrtlgsn , llosmstisck wirksamsten 8ckwsrrkopt -8xtrs .
bür Llonckinsn„ Oxtrs - Lionck"

, Me euttisllencis 8per >sl -8ortsl

Wildbad, den 1 . September 1932 .
Landeskurkheaker. Heute Abend 8 Uhr verabschieden sich

die Mitglieder der Operette in der besten , immer wieder
gern gesehenen Operette „Die Fledermaus" in 3 Akten von
Johann Strauß . Da eine weitere Operettenaufführung nicht
stattfindet , versäumen Sie nicht die Gelegenheit zu einem
Besuch dieser fabelhaften Aufführung . Wir machen beson¬
ders darauf aufmerksam, daß alle Einwohner Wildbads ,
(auch ohne Kurkarte ) heute 20 Prozent Ermäßigung erhal¬
ten . Im 2 . Akt findet eine Tanzeinlage von dem internatio¬
nalen Tanzpaar Gretel u . Rolph Singer statt. In den Haupt¬
partien sind beschäftigt Fritzi Göhrum , Hertha Witt , Arthur
Hey , Hans Günther, Karl Kappel , Hans Loose , Martin
Lindemann als Gast und Fritz Rittermann. — Am Sams¬
tag abend und Sonntag abend finden noch 2 Lustspiele statt
und zwar Samstag der erste und beste Schwank der Lust¬
spielautoren Arnold und Bach „Die spanische Fliege " und
Sonntag zum ersten und letzten Male das entzückende Lust¬
spiel „Arm wie eine Kirchenmaus " von L . Fodor . Damit i
endet die Spielzeit dieser Saison , die Einnahmen dieser 3
letzten Vorstellungen gehen zu Gunsten der Künstler und j
wird um bestmöglichste Unterstützung gebeten. >

Kinderfest. Morgen Freitag wird , wie alljährlich am !
2 . September üblich , das Wildbader Kinderfest, das gleich- s
zeitig auch ein Fest für die Erwachsenen ist, abgehalten . Es s
sei nun ein Rückblick durch Jahrhunderte gestattet, der die !
Anfänge der Kinderfeste in verschiedenen schwäbischen Ge- j
genden dartut . Kinderfeste finden im allgemeinen in den !
Monaten Mai und Juni statt, wenn die Natur sich mit !
neuem Blütenkleid geschmückt und die weißgekleidete Jugend
mit Blütenkränzchen im Haar mit ihr wettzueifern vermag .
Schwäbische Kinderfeste, wie das in Giengen oder Biberach,
haben geradezu Berühmtheit erlangt. Auch das Wildbader
Kinderfest, das in Erinnerung an das Sedansfest am 2 . Sep¬
tember gefeiert wird , geht seiner Einführung nach auf alte
Zeiten zurück . Das läßt sich von den Kinderfesten im allge¬
meinen sagen . Vom 15 . und 16 . Jahrhundert an sind fast
in allen oberschwäbischen Städte aktenmäßig Nachweise ih¬
res Vorhandenseins zu finden . Sagenhafte Nachrichten rei¬
chen sogar bis zu Karl dem Großen zurück . So wird der Ur¬
sprung des Kinderfestes in Kempten auf die Kaiserin Hilde¬
gard zurückgesührt.

Im 16 . Jahrhundert wurden die Kinderfeste wegen ein--
geschlichener Mißbräuche vielfach beschränkt oder ganz ab¬
geschafft . Die Kinder wurden mit allerlei Gebäck, als Sem¬
meln, Küchlein, Gugelhupf , dann auch mit Bratwürsten u.
a . beschenkt. Dazu bekamen sie Meth , Bier oder sonst einen
„ leidigen" Trank . Selbstredend fehlten bei dem Fest weder
Pfeifer noch Trommler. Auf dem Wasen spielten die Kin-

! der allerlei Spiele . Die einen schossen mit Eiben (Armrusten )
! auf hölzerne Vögel, die andern sprangen Preise aus, wie
! Barchent , Scharlatin, Schnupftücher , Würste u . s . f„ wieder
i andere spielten „Vier Roß und Wagen "

, suchten den Schuh,
- sangen oder „banschten Ring " .

Es ist bekannt, daß in einer Reihe schwäbischer Städte,
! zu Augsburg, Kaufbeuren , Nördlingen , Ravensburg, jedes
^ Jahr , ursprünglich im beginnenden Lenz, Schülerfeste umer
s Leitung des Lehrers gehalten wurden , zum Teil noch gehal-
! ten werden , die man Ruthenfeste nannte und zwar nach den
! Haselruten oder Stäbchen , welche die Kinder beim Umzug

oder beim Auszug zum Wasen in Händen trugen. Wurde
das Fest später gehalten , so trugen die Kinder jungbelcmbts
Birken und Haselzweige, sogen . Maien. In einigen Gegen¬
den, wo latein . Schulmeister den Ton angaben , hieß man
das Ruthenfsst Virgatum, das Ausziehen der fröhlichen
Kinderschar virgatum ire , ein Ausdruck, der an einen an¬
dern da und dort noch lebenden Scholarenterminus erinnert
an „gassatum gehen"

, womit ehedem die Studenten das
„Gassenlaufen um ein Mägdlein willen" bezeichnet haben .
Nach Schmid (schwäb . Wb) wurde ursprünglich der 12 . März,
der Tag des hl. Gregorius, als Kinderfesttag oder Rnthen-
tag gefeiert, weshalb das Fest auch schlechthin „der Gregori"
hieß.

An diesen Schülerfesten fanden allerlei Aufführungen in
Verkleidung statt , der Streit zwischen Sommer und Winter,
die Darstellung der menschlichen Stände nach der alk -m
volkstümlichen Rangordnung : Pabst und Kaiser, Kön '

g und
Fürst, Edelmann und Jude , Bürger und Bauer . Dabei tut
der letztere den Spruch : „Ich muß euch doch alle verhake! .

"
Zuweilen gab es ein Spiel aus der bibl . Geschichte oder der
Legende. Möchten unsere Kinderfeste, die da und dort schon
zu einem Fest für Erwachsene geworden sind , wieder ihrer
ursprünglichen Bestimmung zugesührt werden und ihren
eigentlichen Zweck erfüllen . G.

Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk A .-G.
Donnerstag, I. September:

6.66 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht . Nach¬
richten . 7.65—8.66 : Konzert . 16.66 : Lieder . 16.26 : Konzert für zwei Klaviere .
11.66 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht . 12.66 :
Konzert . IZ .tü : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.36—14.36 : Konzert .
15.66 : Jugendstunde . 16.60 u . 17.66 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht .
18.25 : Bortrag : Pilze und Pilzsammeln . 13 .56 : Vortrag : „ Zum Gedächtnis
des DreißigWlügen Kriegs und der deutschen Not vor 366 Jahren ". 18.15 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 19 .36 : Konzert . 28 .36 :
Dom Flugplat , Böblingen : „ Lernt fliegen !" 21 .66 : Katholikentag . 22 .66 :
Heitere Klaviermusik . 22 .25 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Funkstille .

Freitag , 2. September:
6.66 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach¬

richten . 7.65—8.66 : Konzert . 16.66 : Schallplatten . 11.66 : Zeitangabe , Nach¬
richten . Wetterbericht . 11.55 : Wetterbericht . 12.66 : Konzert . 13.15 : Zeit¬
angabe . Wetterbericht , Nachrichten . 13 .86 : Schallplatte » . 15.35 : Vortrag :
„ Beginn des Wegs zur Befreiung der Frau ". 16.10—16.36 : Von der Renn -
bahn Iffezheim : Großer Preis von Baden . 17.66 : Woran erkennst du sie ?
Lehrgang mit musikalischen Beispielen . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaft - Nachrichten. 18.25 : Vortrag : Der Soldatenhandel deutscher
Fürsten . 18 56 : Vortrag : „Der Sinn der sportärztlichen Arbeit " . 16.15 :
Zeitangabe . Wetterbericht . 16 .36 : Kleine Stücke für Violine . 26.66 : Aus
Neuyork : Kurt G . Soll : Worüber man in Amerika spricht. 26.15 : Klein«
Anzeigen . 21.15 : Konzert . 22.26 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten,
Cportrorbericht . 22.45—24.66 : Tanzmusik .

Samstag , 3. September :
6.66 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach¬

richten . 7.65—8.66 : Konzert . 16.66 : Alte Kammermusik . 16.46 : Zeitangabe ,
Nachrichten . Wetterbericht . 11.66 : Feierliche Eröffnung der Ausstellung Neu¬
zeitlicher Werbung und Bürotechnik . 12.66 : Wetterbericht . 12 .26 : Italienische
Ganzonen . 12 .56 : Chansons . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten.
13.36 : Konzert . 14.36 : Schallplatte » . 15.36 : Jugendstunde . 16.36 : Konzert .
17 .66 : Unterhaltungsmusik . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht .
18.25 : Vertrag : „John Locke" . 18.56 : Vortrag : Der Himmei im September
und Oktober. 16.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 16.36 : „Lerne dich bewegen ,
aber wie ?" 26 66 : Operettcnmusik . 22 .26 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach,
richten . 22.45 - 24.66 : Äülitiirkonzert .

kleine Nachrichten aus aller Dell
Lin Tonfilm von der Ktrakofphärenfahrk. Professor Pic-

card und sein Mitarbeiter Cosyns sind am Dienstag in
. München eingetroffen. Ihr Besuch gilt den Emelka-Mlm-
s Werkstätten von Geiselgasteig bei München. Piccard hat bei

seiner Stratosphärenfahrt einen 1700 Meter langen Film
gedreht, den er mit einem Begleitvortvag vor die Oeffent -
lichkeit bringen will. Die Tonaufnahmen dieses Vortrages
werden nunmehr in den Münchner Emelka-Werkstätten ge¬
macht werden .

Der Unkerschlagungsprozeßin Traunstein . Die Postagen¬tin Anna Steube und der Postmeister Josef Aumül¬ler haben in der Verhandlung vor dem Gericht in Traun¬
stein nun eingestanden, 208 807 Mark unterschlagen zu haben.
Dre Steube gab an , den Plan habe ihr Freund Aumüller
ausgedacht! sie habe die Unterschlagungen ausgeführt , weil er
sie um Geld gebeten . — Die Steube unterhielt eine fein ein¬
gerichtete Wohnung von sieben Zimmern und lebte , wie Au¬
müller , auf großem Fuß . Die Steube wurde zu 2 ^ , Aumüller
zu 4l4 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Einen Frosch beim Laden verschluckt. Beim Baden in
einem Gewässer bei Weißenfels balgten sich zwei junge Ar¬
beitslose herum . Als der eine den anderen untergetaucht hatte,
geriet diesem ein Frosch in dem zum Schreien geöffneten
Mund und wurde verschluckt . Auf Anraten eines älteren
Mannes wurde ein Hausmittel angewandt , das seine Wir¬
kung nicht verfehlte. Bald kam der „Fremdkörper " wieder
zum Vorschein , wenn auch etwas erschöpft. Er bekam jedoch
schnell wieder Leben, nachdem er dem nassen Element wie¬
der übergeben war und schwamm davon.

Vom Zug überfahren . Beim Bahnhof Rolandseck
am Rhein (Reg . - Bez. Koblenz ) wurden zwei bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelte Leichen zwischen den Gleisen
aufgefunden. Die Ermittlungen ergaben , daß es sich um
einen 22 Jahre alten Mann und ein 20jähriges Mädchen ,
beide aus Köln, handelt , die freiwillig in den Tod gegangen
sind , weil sich ihrer Heirat wirtschaftliche Schwierigkeiten in
den Weg stellten .

Der Lock als Gärtner. Der Hamburger Zollfahnduncs -
stelle ist es gelungen, einer umfangreichen Wert¬
papi e r s ch i e b u n g auf die Spur zu kommen . Es han¬
delt sich um einen Betrag von 200 000 RM. , der nach dem
Ausland verschoben worden ist . Bis jetzt wurden ein Ham¬
burger Kaufmann , der nur eine Vermittlerrolle spielte , und
eifl Bankier verhaftet. Ein dritter Mttfchuldiger, ebenfalls



ein Bankier , ist nüch dem Ausland geflüchtet . Der Kauf¬
mann ist inzwischen wieder entlassen worden . Bei dem ver¬
hafteten Bankier , der bereits ein Geständnis abgelegt hat ,
handelt es sich um den Inhaber einer Devisenbank , dem
aus Grund der entsprechenden Vorschriften besonderes Ver¬
trauen eipgeräumt worden war .

kmdsmord aus Mitleid . In Hüttbleck bei Hamburg hat
eine Mud - '

.ihren 13jährigen geisteskranken Sohn getötet .
Der Junge / oer seit Jahren

'
in einer Heilanstalt untergebracht

war , weilte dieser Tage bei seinen Eltern auf Besuch. Er er¬
litt dort - wiederum '-einen so schweren Tobsuchtsanfall , daß
die Mutter , uin ihn von seinem Leiden zu erlösen , ihn auf
dem Hausboden erhängte . Sie teilte dann selbst dem Ge-
meindevcr -steher die 'Tat mit . Die Mutter wurde festgenom¬
men : - .

Millionenbetrug ., In Wien wurden der Bankier Alma
md sein Sohn verhaftet . Sie sollen das Land Oesterreich

um 30 Millionen Schilling geschädigt haben . Gegen einen
weiteren Sohn , der sich in Paris aufhält , ist Steckbrief er¬
lassen worden . . .

Nachtpostflugzeug Amsterdam —Malmö abgeskürzt . Das
Nachipostflugzeug aus der Strecke Amsterdam —Malmö , Las
am Dienstag übend Amsterdam verließ , ist an der deutsch -
holländischen Grenze bei Tubergen abgestürzt . Der Pilot
ist ums Leben gekommen , der Funker lebensgefährlich ver¬
letzt .

IW Millionen Dollar verschleudert . Der Konkursverwal¬
ter der International Match Co . in Neuyork , die mit dem
Kreuger -Konzern in Verbindung stand , hat gegen acht
Direktoren Klageerhebung beantragt . Es geht um 135 Mil¬
lionen Dollars , die die Gesellschaft verloren hat . Davon
sollen 100 Millionen durch Pflichtverletzungen der Direktoren
verloren gegangen sein. Außerdem sollen sie die Aktionärs
um 35 Millionen dadurch geschädigt haben , daß die Divi¬
denden in dieser Höhe aus dem Aktienkapital gezahlt wor¬
den sind.

Schiffsunlergang . An der Küste der nordjapanifchen Insel
Hokkaido sind zwei japanische Dampfer zusammengestoßen .
Der Dampfer „Kumia Maru " sank innerhalb weniger Mi¬
nuten . 17 Mitglieder der Besatzung ertranken , sieben wur¬
den gerettet .

Schwann OA . Neuenbürg , 31 . August . Brandstif¬
tung . Au dem Brand in der Wirtschaft und Metzgerei
zum Adler , durch den 30 Stuttgarter Ferienkinder in so
große Gefahr kamen , ist noch nachzutragen , daß zwei Wan¬
derburschen , die vorübergehend bei dem Brandgeschädigten
beschäftigt waren und wenige Tage vor dem Brand entlassen
worden sind, bei der Sägemühle in Rotenbach verhaftet und
sofort nach Neuenbürg gebracht wurden . Sie stehen im
Verdacht der Brandstiftung . Da der Eisenbahn -Fahrkarten¬
schein der Ferienkinder mitverbrannt ist . wurde von Stutt¬
gart aus vereinbart , die Kinder mit Kraftwagen zurückzu¬
befördern , was inzwischen auch geschehen ist.

Sleuerterminkalender der Landwirkschask
September 1S32

1 . Sept . : Staats - und Gemeindesteuer ( Grund - , Gewerbe - , Ge¬
bäude - und Gebäudeentschuldungssteuer ) .

5. Sept . : Lohnabzug und Arbeitslosenhilfe für die Zeit vom 15 .
bis 31 . August .

20 . Sept . : Lohnabzug und Arbeitslosenhilse für die Zelt vom 1 .
bis 15. September 1932.

ßimöLl und Verkehr
Die wirtschaftliche Lage in Württemberg

Nach dem Monatsbericht des Württ . Industrie - und Handels¬
tags über die wirtschaftliche Lage i » Württemberg im August
haben sich in der M a s ch i n e n i n d u st r i e , abgesehen von we¬
nigen Ausnahmen , die Produktions - und Absatzverhältnisse im all -
gemc

' uen noch nicht gebessert. In landwirtschaftlichen Mahl n
und Geräten ist trotz der zum Teil guten Getreideernte vorl :g
keine wesentliche Zunahme der Aufträge zu verzeichnen . In der
Uhrnindustrie ist der Auftragseingang aus dem Ir ad
völlig unzureichend . In der elektrotechnischen Jnd > ie
ist die Beschäftigung unbefriedigend . Im Flugzeugbau h .. ^ en
sich di . rückläufigen Produkiions - und Absatzverhältnisse nicht ge¬
bessert . Bei der Lederindustrie ist der Absatz im Unterster
im ,J !

' mdsgeschäft weiterhin etwas anziehend , auch im Ober : der
etwas besser geworden . In der Schuhindustrie war eine
leichte GeschÜftsbelevung zu beobachten . In der Papierindu¬
strie ist die Beschäftigung weiter zurückgegangen . Das Druckerei -
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Warum „Ha - Tho " ?
Weil wir von „Ha -Tho " auch die noch überzeugen können ,
die den Glauben an alle möglichen und unmöglichen „Wun¬
derkuren " schon längst verloren haben . In der Oktober -
Nummer 1931 der Zeitschrift „Wendepunkt " weist Herr Dr .
med . Birchner - Benner , Zürich , ausdrücklich darauf hin , daß
selbst in schwersten Fällen noch ein Versuch mit „Ha - Tho "

zu empfehlen sei .
Der H . H. P . Subprior Schrepfer v. d . „Kuranstalt Seba¬
stianeum " in Bad Wörishofen verordnet ebenfalls „Ha -Tho " .
Preis der Kur für 3 Monate : Ml 12.—.

Sie werden gerne in selbstloser Weise beraten vom :

01 « irslrlsr », « Ist t » I « II » t

gewerbe hat im allgemeinen keine Belebung erfahren . Der Auf¬
tragseingang in Möbeln ist schlecht . In der Baumwoll¬
spinnerei und - Weberei scheint in den l - tzten Tagen eine
etwas stärkere Nachfrage nach Garnen und rohen Geweben ein¬
gesetzt zu haben . . Im allgemeinen sind die Absatzverhültnisse jedoch
schlecht . In Kunstseidengeweben ist infolge der zu Ende gehend : ,,
Sommersaison eine weitere Einschränkung in der Erzeugung zu
beobachten .

Berliner Pfundkurs . 31 . Aug . 11,695 G „ 11 .635 B .
Berliner Dollarkurs . 31 . Aug . 1,209 G ., 1,217 B .
Dt . Abl -Anl 51 . ohne Ausl . 5 .50.
prlvakdiskcmk 1,5 v . H . kurz und lang .
württ . Silberpreis , 31 . Aug . Grundpreis 13 .50 NM . d . Kg.
Die Bank von Norwegen ermäßigte den Wechseldiskont von 1,5

(seit 20 . Mai d . I .) auf 1 v . H
Die schwedische Reichsbank hat den Diskontsatz von 1 auf 1,5

v . H . herabgesetzt .
Das krisentief erreicht . Auf Grund sorgfältiger Untersuchungen

kommt das Institut für Konjunkturforschung zu dem Schluß , d ß
trotz weiterer Schrumpfung von Produktion rmd Beschäftigung
allenthalben , auch in Deutschland , auf der Geldssite der Wirtschaft
erstmalig in breiter Front Ansätze z » einem Tendenz -
umschwung auftreten . Die von beiden angelsächsischen Län¬
dern ausgehende Enstpannung werde sich auch anderwärts aus¬
wirken .

Die Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten (Ernährung ,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und sonstiger Be¬
darf ) beläuft sich für den Durchschnitt des Monats August 1932 j
auf 120,3 gegen 121,5 im Vormonat , der Rückgang beträgt sonnt s
1,2 Prozent . An dem Rückgang sind hauptsächlich die Bedarfs¬
gruppen Ernährung und Bekleidung beteiligt . Es sind zurllck-
zegangcn die Meßzahlen für Ernährung um Ich Prozent auf 111,8,
Bekleidung um 0,8 Prozent auf 115,3 , sonstiger Bedarf um 0,2
Prozent auf 165,1 . Die Meßzahl für die Wohnung ist mit 121,3
unverändert , die für Heizung und Beleuchtung mit 131,3 nahezu
unverändert geblieben . Innerhalb der Gruppe Ernährung sind
hauptsächlich die Preise für Gemüse und Kartoffeln zurückgegangen .

Umwandlung der französischen Staatsschulden . Wie verlautet ,
wird das französische Parlament zum 16 . September einberusen ,
um die Umwandlung der Staatsschulden (Kriegsanleihen ) m
niedriger verzinsliche Schuldverschreibungen zu beschließen.

England kündigt weitere Anleihen . Das britische Schatzamt
Hut 12,8 Mill . Psd . 1,5proz . Kriegsanleihe 1925/15 und 110,12
Mill . Psd . 1,5proz . Schatzschuldoerschrejbungen 1932/31 , beide zum
Nennwert , auf 1 . Dezember gekündigt .

Im Konkurs über das Vermögen der Firma Kaiser -Otto , AG ..
Nahrungsmittelsabriken , Hauptniederlassung Heilbronn , Zweig¬
niederlassung Berlin W . 62 , fand am Montag im Sitzungssaal des
Amtsgerichts in Heilbronn die erste Elüubigerversammlung statt .
Der Grundbesitz ist weit überlastet . Insgesamt dürfte sich eine
llcbsrschuldung ergeben von etwa 1 200 000 RM . . Ueberdies ist
das ganze Aktienkapital von 600 000 RM . verlvren . vernichtet ist
auch der in der letzten Bilanz ausgewiessne Reservefonds von
100 OVO RM . Als Verluste sind mitzuverzeichnen der Verlust an
Aktienkapital im Jahr 1928 mit 1 561000 RM . und die Herab¬
setzung des Aufwertungssatzes der Teilschuldverschreibungen von
3,5 Mill . RM . von 15 Prozent auf 9,59 Prozent . Der Konkurs¬
verwalter war der Ansicht, daß Vorstand und Aussichtsrat ihre
Pflichten gröblich verletzt haben . Bon der Gläubigerversammlung
wurde die Wahl des Eläubigerausschusses bestätigt .

Zusammenbruch einer Bausparkasse . Die Rhsinland -AG .-Bau -
sparkajse in Köln ist zusammengebrochen . Rund 30 000 Mark
Spargelder und 10 000 Mark eingezahlts Berwaltungskosten sind
von den „Direktoren " verbraucht worden , ohne daß ein Pfennig
„ Baugeld " zugeteilt worden wäre .

Zahlungsausschubsverlängerung für die Zündholzgesellschafk.
Die schwedische Regierung hat den Zahlungsaufschub für die schwe¬
dische Zündholzgesellfchaft bis 1 . Dezember d. I . verlängert .

Lohnkündigung in der Dürener Metallindustrie . Der Arbeit¬
geberverband d -r Dürener Metallindustrie hat das Lohnabkom¬
men zum 30. September gekündigt .

Der Zechenverband des Ruhrbergbaus mit 160 Anlagen hat
dis Lohnordnung zum 30 . September gekündigt .
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Stuttgarter Börse, 31 . Aug. Die Börse ttöffiiskl eWK schM-
cher, doch war man im Verlauf ziemlich widerstandsfähig . Am
Aktienmarkt zeigten die Kurse wenig Veränderungen . Fester
waren : Deutsche Verlangsanstalt Aktien 78 (mehr 2) : Eßlingcr
Maschinen Akt . 20 (mehr 2 ) ; Südd . Baumwolleind . Kuchen Akt.
37,25 ( mehr 1,25) . Schwächer liegen : Cement Heidelberg Aktien
51 ( weniger Ist Daimler -Benz -Aklien 17,5 (weniger 1,5) ; I . G .
Farbenindustrie Aktien 92 (weniger 1 ) . Rentenmarkt wenig
verändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Allgäuer Butter - und Säsebörse Kempten , 31 . Aug . Molkerei¬

butter 1 . Güte 101, 2 . Güte 89, Verlaus stetig : Rahmeinkauf bei
13 Fetteinheiten ohne Vuttermilchrückgabe 101 : Weichkäse 20 Pro¬
zent Fettgehalt ( grüne Ware ) 21—24, Verlauf ruhig : Allgäuer
Emmentaler 15 Prozent Fettgehalt 1 . Güte 80—86, 2 . 70—75,
3 . 62—66, Verlauf normal . s

Berliner Gekreidepreise , 31 . Aug . Weizen märt . 20,60 —20,80 ,
Roggen 15,90—16,10 , Futter - und Jndustriegerste 15,90—16,60,
Hafer 13,10—13,90 , Weizenmehl 25—30,25 , Roggenmehl 21,60
bis 32,85 , Weizenkieie 9,70—10,20 , Roggenkleie 8,25—8,75 .

Magdeburger Zuckerpreise . 31 . Aug . August 32,70 , Sept . 32,85 .
Tendenz ruhig .

Bremen , 31 . Aug . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 9,88.

Markte
Heilöronn , 31 . August . Schlachtviehmarkt . Zufuhr :

12 Bullen , 78 Iungrinder , 7 Kühe , 101 Kälber , 225 Schweine .
Preise : Bullen 1 . 23—24, 2 . 20—21 , Jungrinder 1 . 33—35 , 2 . 28
Es 30, Kühe 1 . 19—21, 2 . 14—16, Kälber 1 . 37—38 , 2 . 31—34,
Schweine 1 . 19—50, 2 . 15—17 <F( . Marktverlauf : langsam .

Vichpreise . Laupheim : Kälber und Boschen 135—205 , Kalb - ln
290 , Ochsen 100 . — Ravensburg : Anstellrinder 160 —230 , trächtige
Kühe 220- 310 , Milchkühe 180—300, Kalbeln 200 - 360

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 13—21 . — Bühlr -
kann : Milchschweine 12— 18 . — Laupheim : Mutterschweine 105,
Milchschweine 14—18, Läufer 11 . — Niederstetten : Milchschweine
11—19. — Waldsee : Milchschweine 13—20 ^ 7.

Heidenheim , 31 . August . Schafmarkt . Die Zufuhr zum
diesjährigen 2. Schafmarkt betrug 2539 Stück . Der Handel war
schleppend : es wurden nur ca . 20 Prozent der zugeführten Ware
verkauft . Die Preise betrugen für 1 Paar Hämmel 18—58, 1 Paar
Jährlinge 30—10 , 1 Paar Brackschafs 25—15, 1 Paar Lämmer 20,
1 Paar Göltschafe 55 ^ 7. Händler waren anwesend aus Sachsen ,
Bayern und dem Saargebiet .

Aenderungen im Bodenseesahrplan . Im Bodenseefahrplan
treten mit Wirkung vom 1 . September insofern bemerkenswerte
Aenderungen ein , als mehrere Kurse nicht mehr gefahren werden .
Im Verkehr Friedrichshafen —Schweiz und umgekehrt wird der
Hochsommersahrplan noch bis 10. September beibehalten .

Nachislug Richtung Berlin —Böblingen ? Wie die Südd . Zei¬
tung erfährt , plant das Reichsverkehrsministerium von Berlin aus
nach dem deutschen Süden eine Nachtflugstrecks anzulegen . Es han¬
delt sich dabei um dis Aufstellung von eisernen Masten , deren
Spitzen rote Flacklichter tragen . Man ist sich jedoch im Reichs -
verkehrsministerium noch nicht darüber klar , ob die Strecke Berlin —
Böblingen oder Berlin —Nürnberg diese Nachtflugsicherungsmasten
erhalten sollen . Das Blatt verlangt vom Reichsverkehrsmini¬
sterium , daß die Nachtstrecks nach Böblingen geführt und dadurch
die stiefmütterliche Hintansetzung von Stuttgart —Böblingen zu
einem kleinen Teil wieder wettgemacht wird . Die Wahl müsse
auch deshalb auf Böblingen fallen , weil von Böblingen aus eine
gutgehende Fracht - Fluglinie nach Barcelona führt .

166 666 Mark -Gewinn . Am Dienstag wurde in der Prsuß .-
Süddeustchen Klassenlotterie 'ein Gewinn von 100 OVO Mt . auf die
Nummer 315 vi „ gezogen .

Das Welker
Das uardeuropäische Hochdruckgebiet kann wegen flachen Aus¬

läufern des isländischen Tiefdruckwirbcls nicht voll zur Auswir¬
kung kommen . Für Freitag und Samstag ist marines , aber meist
wolkiges und zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Lsmslsg uncL SsunLss
auf dem Sportplatz beim Windhof

Salon -- Pferdekarussell
u Pracht -Schifsschaukel

mit neuer Konzert - Noten - Orgel , die neuesten
Schlager spielend , in Betrieb und ladet zu zahl¬
reicher Benützung höflichst ein

Hans GLHrer.
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LisIinnL 10. September
EsÜLjiTZiSNS
8tuppi «L M Uiigmüikill
Z2S2 üsiligm . >i. r piSmleii I/i.

5i - MMSiU I

lim U.
korto u . liste 76 i-kg.

1 . öciWSHstien. MWl
il-llkil k p«!t!ii>Mo°i« R

zmWMjteiMW.
Am Freitag , 2 . September

1932 , nachm . 5 Uhr , kommen
bier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :

1 kisWmk
1 Amz«M
1BWWM
1 SGeilW
IW
1 DewieWiGW-
WMsmieMWe
»ob drei Msimgen.

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.

Nettes , sauberes

ömiersMck
«ch ««Mts Mt .
Zu erfragen bei der Tagblatt -
Geschäftsstelle .

Direktion : Lteng -XrauL
llernspreeber 535

Arikanx jeweils sbencks 8 pbr

Donnerstag cken l . Leptemder

ÜMKttM -
MkkisSllsbkllü

vie
klellemso «

Operette

llreltag , äsn 2 . Leptemder

ksi « 8 VorÄöülullg

Lamstag cken 3 . Leptemder

Lctiwank

Sonntag , cken 4 . Leptemder

ürm « ie eine
LikvIieMMS

bustspiel

8edliik üer Wklreit!
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